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An: 
    die Vertreterinnen und Vertreter der Presse 
    die sozialen Medien und Netzwerke 
    die Rödermärker Bürgerinnen und Bürger  Transparenz2.0 

 

 

 
P r e s s e -  u n d  M e d i e n i n f o r m a t i o n 
 

FDP fordert Vorlage eines Nachtragshaushaltes für 2018 
Planzahlen des Doppelhaushaltes für 2018 sind von der Realität überholt worden 

 
Der städtische Haushalt für 2018 als Teil des Doppelhaushaltes 2017/2018 basiert im 
Wesentlichen auf Planzahlen aus dem Herbst 2016. Aus Sicht der FDP-Fraktion ist dieses 
Zahlenmaterial völlig überholt und aufgrund einer Vielzahl von ungeplanten politischen 
Entwicklungen (u.a. Hessenkasse und Stadtumbauprogramme) nicht mehr belastbar. Daher 
fordert die FDP-Fraktion die Einbringung eines aktualisierten und solide fortgeschriebenen 
Nachtragshaushaltes für 2018 durch Bürgermeister und Stadtkämmerer Roland Kern sowie 
die Rückkehr zur jährlichen Haushaltsplanung ab 2019. 
 

„Die FDP Rödermark hat sich“, führt FDP-Fraktionsvorsitzender Tobias Kruger aus, „seit 
jeher und ganz allgemein gegen Doppelhaushalte ausgesprochen. Die zu jedem 
Haushaltsplan gehörende öffentliche Haushaltsdebatte ist ein elementarer Bestandteil der 
parlamentarischen Demokratie, die Debatte über die Haushaltspolitik die geeignetste 
Möglichkeit, unterschiedliche politische Ansätze und Lösungsmöglichkeiten darzulegen. Ein 
Doppelhaushalt mag gesetzeskonform und zweifelsohne für die Hauptamtlichen und die sie 
tragende Mehrheit bequem sein, weil sich nur mehr alle zwei Jahre einer Haushaltsdebatte 
gestellt werden muss – für die parlamentarische Demokratie und Debatte ist es schädlich.“ 
 

Der stellv. Fraktionsvorsitzende Dr. Rüdiger Werner ergänzt: „Das wichtigste Argument 
gegen einen Doppelhaushalt war und ist die zunehmende Unschärfe der Zahlen, je länger 
der Haushaltsplan in Kraft ist. Dieser Effekt wird durch die allgemein schrumpfende 
Vorhersehbarkeit politischer Entwicklungen noch verstärkt. Durch viele ebensolche nicht 
absehbare Ereignisse in den letzten Monaten gilt das für den Rödermärker Doppelhaushalt 
2017/2018 in besonderem Maße. Einige dieser Ereignisse erfordern für das Jahr 2018 
zusätzliche Investitionen, die nicht im bisherigen Haushalt abgebildet sind und die 
voraussichtlich auch durch Umschichtungen und andere haushälterische Tricks nicht ohne 
einen Nachtragshaushalt solide und belastbar darzustellen sind. Diese finanzielle 
Transparenz muss (eigentlich) im Sinne aller ehrenamtlichen Stadtverordneten sein.“ 

 

Der aus Sicht der FDP-Fraktion dringend erforderliche Nachtragshaushalt für 2018 darf 
allerdings nicht nur die notwenigen Investitionen für die Teilnahme z.B. an der Hessenkasse 
oder den Stadtumbauprojekten enthalten, sondern muss umfassend die Zahlen in allen 

Bereichen den aktuellen Gegebenheiten anpassen und sie belastbar fortschreiben.  
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